Update 26.1.17
Was mir nicht bekannt war, worauf mich dankenswerterweise aber ein Leser hingewiesen hat: Siemens hat 1989 nicht einen Moment gezögert, ein Verfahren zur "Kalten Fusion" nach Pons und Fleischmann zum Patent anzumelden: 
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Das gesamte Dokument ist hier einzusehen: https://www.google.com/patents/DE3916397A1?cl=de
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Verfahren und einrichtung zur fusion von
leichten atomkernen
DE 3916397 A1

ZUSAMMENFASSUNG auf Englisch verfiigbar

BESCHREIBUNG

Die Erfindung betrift ein Verfahren zur Fusion von leichten Atomkemen,
insbesondere von Deuteriumkermen, in einem Behater, in dem sich ein Elektrolyt
befindet, der leichte Atomkeme, ins besondere Deuteriumkeme und/oder
Tritiumkerne und/oder Lithium kerne enthait, wobei der Elektrolyt insbesondere
‘schweres Wasser oder superschweres Wasser ist und wobei in den Behalter eine
Kathode und eine Anode eingetaucht sind. an die eine elek trische Spannung
‘angelegt wird. Die Erfindung betrift auch eine Einrichtung zur Durchfuhrung
dieses Verfahrens

Die sogenante "kalte Kemfusion” ist aus der Zeitung "Handels blatt” vom 28. 03
1989, Seite 16 und aus der Zeitschift "Newsweek” vom 17. 04. 1989, Seiten 44
und 45 sowie aus der Zeit schrift "Time" vom 17. 04. 1989 bekannt. Damit die
Kernfusion b laufen kann, mub moglichst viel Wasserstoff, Deuterium oder
Tritium in das Metallgitter des Kathodenmaterials eingebracht werden.
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ANSPRUCHE (9)

1. Verfahren zur Fusion von leichten Atomkernen, insbesondere von
Deuteriumkermen in einem Behalter (1), in dem sich ein Elektrolyt (8) befindet, der
leichte Atomkerne, insbesondere Deuteriumkeme und/oder Tritiumkeme und/oder
Lithiumkeme enthalt, wobei der Elektrolyt (8) insbesondere schweres Wasser
‘oder superschweres Wasser ist und wobei in den Behalter (1) eine Kathode (4)
und eine Anode (5) eingetaucht sind, an die eine elektrische Spannung angelegt
wird, dadurch gekennzeichnet, dafs die Anode (5) aus einem die
Wasserstoffaufnahme in der Kathode (4) aktivie renden Material, insbesondere
aus Platin und/oder aus Palladium und/oder aus Gold besteht und beheizt wird




